
TafrJ 2. Oberflächerustein.atnmelmascbinen 

Ud. Hersteller Typen- MBlIchinen- Arbeits- Eigen- Pro-
Nr. Land Firma bezeicb- art tiere breite masse dukti-

nung (Anbänge-) cm cm kg vität 
m'/h 

UdSSR U KP-0,6 mit Heck- 5 123 2500 5 
bunker 

2 BRD Fähse D2000 mit Seiten- S 200 2200 15 
elevator 

aus der UdSSR und der BRD stammenden Geräte unterschei­
den sich im wesentlichen durch die Arbeitsorgane und durch 
die Sleinahlage_ Das sowjetische Gerät UKP-O,6 (Bild 3) 
sammelt die auf der Bodenoberfläche Lagernden Steine mit 
einer vielzinkigen Gabel und speichert sie in einem Heck­
bunker. Die Maschine der Firma Fähse aus der BRD ergreift 
die oberflächlich lagernden Steine mit Hilfe eines rotierenden 
Arbeitsorgans und schleudert sie auf einen Querförderer, 
dem ein Seitenelevator für die Ablage auf ein nebenher­
fahrendes Transportfahrzeug nachgeordnet ist. Im Vergleich 
mit dem sowjetischen Steinsammler ist die Produktivitäts­
angabe in m3/h beim Fähse-Steinsammler anzuzweifeln. Die 
höhere Produktivität kann nur zum Teil mit der größeren 
Arbeitsbreite erklärt werden und dürfte darüber hinaus auf 
einen sich im Meßwert bemerkbar machenden unterschied­
lichen Steinbesatz zurückzuführen sein. 

H.-Me'.-'ng. K.-O_ Wenke', KOT" 

Die "Selchostechnika-72" im Sokolniki-Park von Moskau bot 
dem Besucher aus der DDR auch auf dem Gebiet der Be­
regnung vielfältige Möglichkeiten, sich mit dem hohen Ent­
wicklungsstand der Meliorationstechnik in den sozialistischen 
Ländern vertraut zu machen und bestimmte Entwicklungs­
richtungen in den kapitalistischen Ländern zu verfolgen. 
Die Vielfalt und hohe Qualität der besonders vom Gastgeber­
land vorgestellten Exponate zeigen die groBen Anstrengun­
gen, die vor allem seit dem XXIV_ Parteitag der KPdSU auf 
dem Gebiet der Beregnung unternommen wurden, und er­
öffnen auch für unsere Republik Importmöglichkeiten. 

Ziel dieses Beitrags 1&t es, die Tendenzen und das Entwick­
lungstempo aufzuzeigen, das sich auf dem Gebiet der Bereg­
nungstecbnik. vollzieht, wobei die Einschätzung stets von der 
Forderung, die industriemäßige Pflanzenproduktion in der 
sozialistischen ulIIdwirtschaft der DDR durchzusetzen, aus­
gehen muß. 

Die Entwicklung beim Bau von Beregnungsmasrhinen läßt 
gegenwärtig drei Hauptformen erkennen: 

Kreisheregnungsanlagen 
- rollende Regnerleitungen 
- automatisierte Schlauchberegnungsverfahrell. 

Neben diesen Hauptformen gibt es im internationalen Maß­
stab noch weitere Entwicklungen, wie z. B. Konsolenbereg­
nungsmaschinen uno fahrbare AnLagen mit geradeaus laufen­
dem Vorschub_ 

Kreisheregn ungsanlagen 

Die Ausstellung macllte deutlich, daß der Trend zu solchen 
Anlagen verläuft, die bei hohem Automatisierungsgrad große 
Flächenleistungen ermöglichen. 
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BUd 3. OberllÄehen.t.ein ... mmelmR1'ehine lIKP-{),6 (U<lSSR ) 

Zusammenfassung 

Die Vielzahl der Ausstellungsexponate für die Tieflockerung 
insbesondere aus den sozialistischen Ländern unterstreicht 
.die Tendenz der zunehmenden Bedeutung der Erschließung 
des Unterbodens für eine intensivere Bodennutzung_ Wenig 
Lösungen wurden auf der "Selchosteclmika-72" zur Entstei­
nung vorgestellt. A 8914 

In Moskau vorgestellte Beregnungstechnik 

Innerhalb der Beregllungstechllik für Großnächen scheint sich 
der Trend zu Kreisberegnungsanlagen durchzusetzen. Im So­
kolniki-Park stellten lj Länder (Sowjetunion, USA, Groß­
britannien und Frankreich) Kreisberegnungsmaschinen un­
terschiedlicher Typen vor. Nicht geklärt ist nach wie vor die 
Frage, welche Antriebsart sich bei diesen Maschinen durch­
setzen wird. Während die sowjetischen Konstrukteure dem 
hydromechanischen Antrieb den Vorzug geben, gehen die 
Firmen kapitalistischer Länder mehr zum Elektroantrieb 
über. 

Die auf der Ausstellung vorgestellte Kreisberegnungsmaschine 
FREGAT aus der Sowjetunion (Bilder 1, 2 und 3) mit hy" 
dromechanischem Antrieb gefällt besonde~ hinsichtlich ihrer 
Konstruktion, der im Vergleich zu anderen Anlagen geringen 
Masse, der Qualität des Korrosionsschutzes und dem gut 
durchdachten mechanischen und elektrischen Schutzsystem_ 

Bild 1. Teilansicht d.". '''''''ieU.ehen Kreisheregnungsan!age FREGAT 

M3 



Bild 2. ZentraJhydrollt der FREGAT 

Bild 4. Kreisberegnungsrnoschine VALLEY (USA) - Modelld" ... lellung 

Bitd 3. Fahrwerk der FREGAT 

Die Anlage arbeitet automatisch. Ein Regen wärter, der nur 
noch Kontrollfunktionen ausübt und eventuell kleinere Re­
paraturen erledigt, kann 3 bis 4 Anlagen gleichzeitig be­
treuen. 

Nach Auskunft von sowjetischen Spezialisten wurden bisher 
70 Anlagen dieses Typs in allen Teilen der Sowjetunion mit 
Erfolg getestet. Durch ihre hohe Produktivität und den ge­
ringen Arbeitskräftebedarf kommt der FREGAT unter Be­
rücksichtigung der Erfordernisse der industriemäßigen Pflan­
zenproduktion in der DDR große Bedeutung zu. Durch 
diese Maschine ist es möglich, den bisher noch sehr arbeits­
aufwendigen Beregnungsprozeß wesentlich rationeller zu ge­
stalten und die Arbeitsbedingungen für die Regenwärter zu 
verbessern. 

Die von Firmen aus den USA (Anlage VALLEY 1658 -
Bild 4), aus Frankreich (Anlagen VODOMATIK 602 bzw. 
503 TE - Bild 5) und Großbritannien (Anlage RAINGER 7) 
vorgestellten Maschinen weisen teilweise größere Bodenfrei­
heit und Konstruktionslänge als die FREGAT auf (Tafel 1) . 

Die Spitzen werte hil\sichtlich Bodenfreiheit und Arbeitsbreite 
liegen gegenwärtig bei 3,0 m (RAINGER 7, VODOMATIK 
602) und 665 m (VODOMATIK 602 bzw. 503 TE). Als großer 
Nachteil dieser letztgenannten Anlagen ist in erster Linie 
deren sehr erhebliche Masse zu nennen, wodurch das Um­
setzell in eine zweite Position fraglich wird. Unte~schiede 

gibt es IIach wie vor bei der Wahl der Konstruktionsform 
des Tragwerks. Hier halten sich Seilhängewerkkonstruktio­
nen (FREGAT, VALLEY, VODOMATIK) und Untertrag­
werkkonstruktionen (RAINGER 7, VODOMATIK, VALLEY) 
die Waage. Etwa einheitlich sind alle vorgestellten Maschi­
nentypen hinsichtlich Stiitzenabstand (im Mittel 30 m) und 
Geschwindigkeit~wa hlbereich. 

Deutsche Agrarlechnik . 22. Jg .. Helt 12 De, ... mbe .. J972 



Rollende Rt'~nerJeitwlg .. n 

Rollende RegllerJeitullgen zeigte als einziger Aussteller die 
Sowjetunion mit der WOLSCHANKA (Bild 6) . Die WOL­
SCHANKA besitzt eine Arbeitsbreite von 400 m, eine Boden­
freiheit von 0,80 m und ist mit 64 zweistrabligen Schwing­
hebelregnclJ'n ausgerüstet. . Ihre Produktivität beträgt 
0,77 ha/ho Im Unterschied zu den in der DDR pro(tuziertell 
roll~nden Regnerleitungen besitzt diese Anlage Mer.hunismen 
zur Selbststabilisierung der Regner (Bild 7) und Schraub­
f1a.rwchverbindungen der Rohre. 

Automatisierte Srhlaucltheregnungstecbnik 

Auf dem Gebiet der Schlauchberegnungsanlagen verläuft dir 
Entwicklung offensichtlich in Richtung zu automatisierten 
Streifenberegnungsaggregaten, wobei die tschechoslowakische 
Firma Sigma OIomoue den Weltstand mitbestimmt. Deren 
Streifenberegnungsanlage SIGMA (Bild 8) konnten die Be­
sucher der "agra 71" bereits dort kennenlernen. Ähnlich auf­
gebaut ist die französische Streifenberegnungsanlage IRRl­
TRAK (BiLd 9). Sie besteht aus einer Schlauchtrommel, die 
durch einen Hydromotor langsam und kontinuierlich gedreht 
wird, dem Bewässerungsschlauch aus Polyäthylen und dem 
Regnerschlitten mit Weitstrahlregner. Im Unterschied zur 
tschechoslowakischen Anlage weist der Bewässerung5schlauch 
eine größere Nennweite auf. Die Schlauchtrommel dieses 
Aggregats ist um 180· drehbar, und der Weitstrahlregner 
arbeitet nach dem Sektorprinzip. Sehr problematisch im 
Hinblick auf die Kosten des Druckrohmetzes ist bei dieser 
Maschine der erforderliche Druck von 92 m WS. 

Einige weitere technische Details sowie die Leistungsfähig­
keit des Anlagentyps sind Tafel 2 ZU entnehmen. 

Im Gegensatz zu den beiden erstgenannten Maschinen geht 
die österreichische Firma Bauer· mit dem REGENGIGANT 
(Bild 10) einen etwas anderen Weg. Der REGENGIGANT 
unterscheidet sich von den oben erwähnten Anlagen dadurch, 
daß man den Regnerkarren mit Hilfe eines Seils, das am 

Ilild 5. K .... i.hercl!nung'ma.~chine VODOMATI K 602 , Frankreirh) im 
Modell 

Feldrand verankert ist, über das Feld zieht, wobei der Be­
wässerungsschlauch in einer Schleift' nachgesr.hleppt wird. 
Aus technischer Sicht recht interessanl ist an dieser Maschine 
der von der englischen Firma Agnus importierte Bewässe­
rungsschlauch, der aus hochfester Kunstfaser besteht, die in 
abriebfestem, synthetischem Gummi eingebettet ist. Der 
abplattbare Schlauch weist eineIl Durchmesser von 102 mm 
auf, besitzt eine Zugfestigkeit von 4 000 kp und ist für Be­
triebsdrücke bis 10,5 kp/cm2 verwendbar. 

Tare.l J. Vprgleich dElir aur der "S~lchosl echllika. 7'1." vorgpslplltcll Kr(~isb(>rt'gnungsQnla~n 

Maschinentyp Firma Land Konstruk- Pro Auf- Antriebs- Erforrl. \VaSSf'r- Um· HodC"n-
tionsJängc st"'lung art lJruck vprbr. s~tzungs- !reiheit 
(max.) hcregncle am Zt'utral- möglichkeit 

FJ:ichc hydro 
(max. ) 

m hn mWS m·1/ h m 

3 5 6 !I !) \0 

FREGAT P~rvomaisk Sowjet- 454 ,5 72 hydro- 65-70 alm t'infnch 2,20 
(Ukr. SSR) union mN'han . 

VALLEY Valmout USA ~ 95 ,3~ 5~ el~ktr. 5U-:,;, ~:lt.2 .·in(nch 2,V7 
UODELL 1658 Industries hydro· 

mechan. 
RAINGER 7 SPP Groll- 5~J !I2 el~ktr. .,; 5~ ",,~64 ~(~hw('r :l,n 

Oxford britanniell 
VODOMATIK Irrirrance Frankreich 665 150 hydro- 10~ 11~ schwpr 3,0 
602 mechan . 

elektro 
VODOMATI K' Irri(r"tw~' FrH.nkr('i~h fifi5 150 elektr. ""lnO ",,~J5 lIöchwt'r :1,11 
503 TE 

Während die Anlage VODOMATI K 602 eine Seil· HängewerkkonstruktilJn ähnlich wie bei der FR EG AT nu!",.ist, wurde hei der VODOM A Tl K 503 TE 
eine dreiecklörmigc TragwerkkonstruktioD gewählt. 

. Takl 1. . V~rgh~i('h dpr aU!'l{~stdltl'lI Schlauchbt'rcgnulI~~h~chnikl~n 

Maschine n­
typ 

S t rciff~nbcrt'gllt1ngs-
aggregat 
I RRITRAK 

REGENGIGANT 

Firma 

Sigma CSSR 
Olomouc 
I rrilrance Frankrt!ich 

Bauer Osterreich 
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\VA!!'Sf'r- Erforrlt'rl . 
verhrauch Druck am 

Eingang 
d . Mnsch . 

m 3/ h mWS 

5 

21,6 40·· . 60 

toS n 

60-120 55·· · 80 

Vorhand. Län!w J" Aufstellu"g 
Ut·wiissp.rungs- des 7:11 bcregnpnde 
schlauch Schlauchs FI;;che 

m ha 

6 8 

Polyiithyl.n 250 1~25 
63X3m01 
Polyiithylcn 225 2X 2,5 
1I0mm 
abplattbarer 200 4···5 
Spezial hoch-
druckschlauch 
102m010 

545 



Bild 6. Antriebs!<'il dor roll.nden Reßn .. leilllJll.( WOr.$CIiANKA 
(UdSSR) 

Konsolenb .. r"~lIungsmll.dUllen 

Außer der VOll d .. r SowjelUnion vorgestellten Anlage 
DDa-l00MA, die unter sowjetischen Verhältnissen große Ver­
breitung erfahren hat, zeigte die französische Firma Irri­
france die Beregnungsmaschine BOOM-O-RAIN, die aus rler 
Literatur unter der Bezeichnung LAUREAU bekannt ist. 
Diese Anlage besteht aus 2 Auslegern mi·t maK o 74. m Länge, 
die um einen festen Punkt rotieren. Die Rotation der Aus­
leger erfolgt nach dem Rückstoßprinzip rler auf rlen Regner­
leitungen verwendeten Diisen, wodurch bereits die hohe 
Windanfülligkeit als Hauptnachteil dieser Anlage deutlich 
wird. Die Maschine kann in mehreren Varianten, die sich 
hinsichtlich Wasserverbrauch, Arbeitsbreile und Bodenfrei­
heit unterscheiden, geliefert werde,l. Charakteristisch für 
diese An lage ist das 

Modell60EM: 

Auslegerlänge 

erforderlicher Druck 

Wasserverbrauch 

62 m 

5,5 kp/cm2 

62 m 3/h 

Die Anlage wird auf mehreren Positionen eingesetzt. Sie ist 
selbst fahrbar oder wird mit Hilfe eines Traktors (ortbewegt. 

nild 7. Se-lh",tslRbill·.,jeru.ug ner Regn(".r und Smraubflnn!'ch,"rrrbindung 
der Hohro bei der rollenden Heß'Ilerleitullg WOLSCHANKA 

Hinsichtlich rler Lcist·'ngsfähigkeit ist di .. BOOl\l-O-R:\ I 'i 
rler DDA-l00MA unterlegen. 
Außer den Beregnungsmaschinen waren auf der "Selchos­
temnika-72" umfangreiche Regnersortimente zu sehen. 

Regner 

Eindeutig ist hier die Tendenz, daß von mehreren Ländern 
(Ungarn, Bulgarien, Jugoslawien, Italien, USA) ganze Reg­
nerfamilien vom Schwach- bis zum Weitstrahlregner produ­
ziert werden. Plast- und Bronzeregner sind gegenwärtig zu 
je 50 Prozent an den Sortimenten beteiligt, wobei auffällt, 
daß Plastrcgner in größerer Zahl von sozialistischen Ländern 
gebaut werden. 

Zusammenfassung 

Die Tendenz im Bau von Beregnungsmaschinen verläuft 
gegenwärtig zu solchen Typen, mit denen sich bei geringem 
Arbeitsaufwand große Flächen beregnen lassen und der 
24.-Stunden-Betrieb möglich wird. 
Für die Beregnung von Großflächen haben zur Zeit Kreis­
heregnungsmaschinen, rollende Regnerleitungen und auto­
matisierte Schlauchberegnungsverfahren die größte Bedeu­
tung. A 89t6 

Bild 8. SLreirenheresnungsaolage SIGMA (CSSR) Bild 9. StreHeoberesnungsanlage tRR!TMK Bild 10. SLreifeoberegnungsaggregat REGE"'· 
(Frunkreich) GIGANT der Firma Bauer iOslerreidt) 




